
Was ich übrigens als Praxistipp beisteuern kann, auch wenn das unspektakulär sein mag, ist die
Rechtschreibhilfen bewusst zu verwenden. An mir sind damals sämtliche Lehrer verzweifelt. Eigentlich alle
die mir helfen wollten. Denn wenn meine Rechtschreibung kontrolliert und mir zurückgegeben wurde, wusste
ich schon gar nicht mehr, was ich geschrieben habe. Ich habe dann nur gelesen, wie es eigentlich richtig
sein sollte. Konnte meine Fehler jedoch kaum noch identifizieren. Erst durch die Autokorrekturen, die schon
während dem Schreiben anspringen, also in jenem Moment wenn ich einen Fehler mache, hat sich wirklich
ein Lerneffekt eingestellt. Das passierte zwar lächerlich langsam, aber beim hundertsten Mal habe ich es
doch irgendwann begriffen. Einen wirklichen Trick gibt es da nicht. Aber üben, üben und nochmals üben hilft.
Man muss sich halt auch darauf einlassen, statt alles zu ignorieren. Es ist eben eine Schwäche und kein
totales Unvermögen.

Mit einem Computer ist das sogar relativ leicht. Wenn ich einen Lehrer bräuchte, der mir ständig über die
Schulter späht, um mich sofort auf Fehler aufmerksam zu machen, das wäre ermüdend. Aber wir haben diese
Möglichkeiten, welcher jeder ganz für sich alleine nutzen kann.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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